
Wir sind wieder für Sie da – mit mehr Si-
cherheit, mehr Abstand, kürzeren Liefer-
zeiten und unserem Personal Shopping. 
Hygienisch, sicher und vollkommen sorg-
los: Natürlich erfüllen wir alle behördlichen 
Anordnungen, sodass Sie immer sicher bei 
uns einkaufen können. Wir tragen selbst-
verständlich Masken, halten immer den Si-
cherheitsabstand ein, beraten Sie zu Ihrem 
und unserem Schutz durch Plexiglasschei-
ben und haben genügend Desinfektions-
mittel parat. 
Damit wir auch defi nitiv den vorgegebenen 
Abstand einhalten können, dürfen sich im 
Möbelhaus nur eine begrenzte Anzahl an 
Personen aufhalten. Nur so können wir 
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MÖBELHAUS ÖFFNE DICH!

garantieren, dass ein ausreichender Ab-
stand eingehalten wird. Persönlich, sicher 
und perfekt auf Sie abgestimmt: Um mög-
liche Schlangen vor dem Möbelhaus zu 
umgehen, vereinbaren Sie am besten direkt 
einen Personal Shopping Termin mit einem 
unserer Berater! Holen Sie sich Ihren Perso-
nal Shopping Termin, lassen Sie sich indi-
viduell beraten und sichern Sie sich on top 
5 Prozent Rabatt. Bei Ihrem Personal Shop-
ping Termin werden Sie am Seiteneingang 
von Ihrem Berater abgeholt, können sich so 
kontaktlos in den verschiedenen Bereichen 
unseres Möbelhauses inspirieren und bera-
ten lassen und weitere tolle exklusive Vor-
teile genießen! Wir freuen uns auf Sie!

küchen
haus winter

Professionell, 
kompetent und 

persönlich.

www.haus-winter.de
Heinrich-Hertz-Str. 32, 34123 Kassel 
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Mit Kartoffeln und Sonnenblumen
Gerhold Brill offiziell in zweite Amtszeit in Meinhard eingeführt

strittig war, ob die Amtsein-
führung ohne beschlussfähi-
ge Gemeindevertretung über-
haupt rechtskräftig ist. Zur Si-
cherheit lud Gerhold Brill am
Mittwoch deshalb alle Abge-
ordneten wieder ausdrück-
lich ein. Da Brills Amtszeit
am 1. Juni beginnt, musste
die Einführung bis spätestens
31. Mai vollzogen sein.

Bezug nehmend auf eine
Kolumne in der WR zu dem
Einladungs-Hin-und-Her
überreichte Rolf Eyrich von
der ÜWG einen Sack Kartof-
feln an Brill mit den Worten:
„Mit uns geht´s nur raus aus
den Kartoffeln.“

läufiger Haushaltsführung
gestellt. An alle richtete er:
„Aber es wird auch eine Zeit
nach Corona geben, auf ein
Neues.“ Dann schloss Has-
ecke nach 30 Minuten die
Versammlung.

Unstimmigkeiten hatte es
im Vorfeld der Zusammen-
kunft gegeben, nachdem
Hasecke zwar das Parlament
zur Amtseinführung eingela-
den hatte, gleichzeitig aber
wegen Corona darum gebe-
ten hatte, dem Akt fernzu-
bleiben, und alle entschuldig-
te. Die Gemeindevertreter
wollten aber nicht ausgela-
den werden, zumal die Frage

er auch an die Fraktionen des
Parlamentes, reichte vor al-
lem der SPD als langjähriges
Mitglied die Hand und dank-
te der ÜWG für ihre Unter-
stützung.

Im Angesicht der Corona-
Pandemie sagte Brill, dass de-
ren Folgen auch die Gemein-
de Meinhard in den kom-
menden Jahren spüren wird.
„Wir werden voraussichtlich
40 bis 50 Prozent weniger Ge-
werbesteuern einnehmen“,
sagt er. Deshalb werde auch
der Haushalt für das aktuelle
Jahr erst im Lauf des Som-
mers aufgestellt und die
Kommune so lange unter vor-

ständlich unterschiedlich far-
bige Gummihandschuhe
übergestreift hatten, gab´s
neben der Urkunde zur Er-
nennung auch einen Hände-
ruck, den Hasecke eher im
Sprung absolvierte. Der Ge-
meindevorstand gratulierte
Brill in einer äußerst knap-
pen Rede und wünschte wei-
ter „konstruktive Zusammen-
arbeit“.

In seiner Antrittsrede dank-
te Brill zunächst den Bür-
gern, die ihn trotz anderslau-
tender Voraussagen am 9. Fe-
bruar dieses Jahres mit knapp
57 Prozent wiedergewählt
hatten. Seinen Dank richtete

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Der logistische
Aufwand war enorm, aber es
ist vollbracht. Am Donners-
tagabend wurde Gerhold Brill
offiziell in Anwesenheit einer
beschlussfähigen Gemeinde-
vertretung in seine zweite
Amtszeit, die am 1. Juni be-
ginnt, eingeführt.

So außergewöhnlich die
Zeiten, so außergewöhnlich
auch die Lokalität des Aktes:
Für die Zusammenkunft war
das mehr als 9000 Quadrat-
meter große Festgelände am
Grebendorfer Ziegelweg prä-
pariert worden. Nicht nur der
Rasen war frisch gemäht, ein-
zeln Bereiche waren mit Flat-
terband markiert, sodass jede
Fraktion in ihrem eigenen
Gehege Position einnehmen
konnte. Auf dem Rasen wa-
ren rote Quadrate aufge-
sprüht als Stellplätze für die
Abgeordneten. Am ebenfalls
markierten Eingang patrouil-
lierten Polizei, Ordnungsamt
und zwei Mitarbeiterinnen
der Verwaltung, die die Ein-
haltung der Mindestabstände
überwachten, was lediglich
zwischen den Lücken der am
Straßenrand geparkten Autos
misslang.

Guido Hasecke, Vorsitzen-
der der Gemeindevertretung,
begrüßte die 17 anwesenden
Parlamentarier, die seiner
Ausladung (wir berichteten)
dennoch gefolgt waren, eben-
so die über 30 Zuschauer, die
hinter der Parlamentsforma-
tion Aufstellung bezogen hat-
te. Nachdem sowohl Brill als
auch Hasecke etwas um-

Mit der ÜWG nur raus aus den Kartoffeln: ÜWG-Fraktionschef Rolf Eyrich (links) überreicht Gerhold Brill nicht nur einen
Strauß Sonnenblumen zur Amtseinführung, sondern symbolisch auch einen Sack Kartoffeln. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Polizei im Kreis warnt vor
umherziehender Teerkolonne
Angebotene Waren und Dienstleistungen oft unseriös

nen in Anspruch zu nehmen
und rät zu besonderer Vor-
sicht. Erfahrungen mit derar-
tigen Arbeitern, die oftmals
Ausbesserungen an Haus und
Grundstück in Form von
Teer-Arbeiten, Dachrinnensa-
nierungen oder ähnlichem
anbieten, hätten in der Ver-
gangenheit gezeigt, dass de-
ren angebotenen Dienstleis-
tungen oft unseriöser Natur
seien und nicht selten im
Nachgang zu Problemen ge-
führt hätten. salz

habe man sich aber nicht
weiter mit den Männern ein-
gelassen, die danach wieder
abfuhren. Nach Aussage der
Zeugen habe es sich einmal
um einen weißen Mercedes
Vito und ein einem anderen
Fall um einen blauen Kasten-
wagen gehandelt. Zudem, so
der Polizeisprecher, ist ein
einmal ein grüner und ein-
mal ein grauer Pritschenwa-
gen aufgefallen.

Die Polizei warnt, die Leis-
tungen solcher Teerkolon-

Werra-Meißner – Vor einer of-
fenbar britischen sogenann-
ten Teerkolonne warnt die
Polizei im Werra-Meißner-
Kreis. Wie ein Sprecher be-
richtet, war ein Trupp Arbei-
ter am Donnerstagnachmit-
tag gegen 15.30 Uhr in der Su-
detenstraße in Hessisch Lich-
tenau bei einem Bewohner
vorstellig geworden und ha-
be ihm Teerarbeiten angebo-
ten. Der Grundstücksbesitzer
schickte die Männer aber
weg.

Von einem ähnlichen Vor-
fall am Mittwoch berichtet
die Polizei, wo in zeitlichen
Abständen zwischen 14 und
17 Uhr Fahrzeuge mit briti-
scher Zulassung bei einem
Zimmereibetrieb an der Hil-
berlachestraße in Bad Soo-
den-Allendorf vorgefahren
seien. Die Fahrzeuge seien je-
weils mit mehreren Männern
besetzt gewesen, die dann in
gebrochenem Deutsch bei
dem Betrieb diverse Werk-
zeuge zum Verkauf angebo-
ten haben sollen. Auch dort

Ringgau tagt
zu Steuern und
Haushalt 2020
Netra – Um zum Haushalt
2020 und der Satzung für die
Hebesätze für Grundsteuer
und Gewerbesteuer zu bera-
ten, kommt die Gemeinde-
vertretung Ringgau am kom-
menden Montag, 18. Mai, um
20 Uhr zur Sitzung im Dorf-
gemeinschaftshaus in Netra
zusammen.

Weitere Themen sind die
Wahl eines Vertreters in die
Verbandsversammlung des
Kommunalen Gebietsrechen-
zentrums sowie der Bericht
des Gemeindevorstandes. Die
Gemeindevertretung hatte
zuletzt am 12. März zu der Be-
ratung durch den Landes-
rechnungshof getagt. salz

Tipps der Polizei
.Lassen Sie nur Handwerker in ihre Wohnung, ihr Haus oder
auf ihr Grundstück, die sie selbst bestellt haben oder die von
der Hausverwaltung angekündigt worden sind..Lehnen Sie jegliche Angebote von Wanderarbeitern ab, die
ihnen spontane Bauarbeiten und Dienstleistungen auf ihrem
Grundstück (Dach- und Pflasterarbeiten) anbieten..Tatsächlich sofort angefangene Arbeiten dienen meist nur
als Täuschung und werden nicht beendet..Derartige Arbeiten werden regelmäßig unfachmännisch,
fehlerhaft und unvollständig ausgeführt..Zahlen Sie niemals Geld im Voraus. salz

Betrüger scheitern mit Enkeltrick
ein. Ein 85-Jähriger aus Gro-
ßalmerode kontaktierte zwi-
schenzeitlich die Polizei und
versuchte geistesgegenwär-
tig, die unbekannte Anrufe-
rin zu einem Treffen zu über-
reden. Die Betrügerin wird
auf zirka 35 jahre geschätzt
und spricht akzentfrei
Deutsch. rdg

Nichte beziehungsweise En-
kelin ausgegeben. Die Anru-
ferin bat dringend um 30 000
bis 40 000 Euro für einen
Hauskauf.

Keines der Opfer aus Wit-
zenhausen, ein 78-jähriger
Mann, eine 75-jährige Frau
und zwei weiteren Frauen,
gingen auf die Forderungen

Witzenhausen/ Großalmerode –
Zu mehreren Enkeltrickver-
suchen kam es am Donners-
tag in Witzenhausen und
Großalmerode. Nach Anga-
ben der Polizei hat eine unbe-
kannte Anruferin zwischen
11.30 Uhr und 15.25 Uhr
mehrere Senioren telefo-
nisch kontaktiert und sich als

ANZEIGE


